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Das Nvte Kreuz.

Keteren6um.

Das von den eidgenössischen Bäten in der Frühjahrssessio» fertiggestellte Bnndcsgcsctz

betreffend den Schutz des fscichens nnd des t>ìnincnS des Noten strenges ist in,

Bnndcsblatt vom .'I. April publiziert. Tie Üieferendnmsfrist llinft am -t>. Juli IÜ1V ad.

—

lum Kapitel Kurptusclierei.

In t>,nn»ner 7 dieser Zeitschrift spricht sich j jedenfalls ein Mann in Sissach. Derselbe

Herr l>r. V. 'I'. über die Kurpfuscherei ini
î

preist durch schweizerische TageSdlätter nnd

Danton Glarns ans. Dabei nennt er unter viele andere Zeitschriften sein Mittel zur Hei-
den Mitteln zur Bekämpfung dieses Uebel- j lung der Lungenschwindsucht an und solh

standes auch die Autchebnng der Freigabe tvie verlautet, gute «Keschäfte machen. Im
der ärztlichen Praxis im Kanton Baselland. ^ tveitern gibt es noch einige Wasserbeschaner,

Hierzu muß bemerkt werden, das; im Kan
^

wvvvn einige starken Zulauf haben nnd sich

ton Baselland die Aerztepraxis nicht frei- von der Unwissende!!, oft auch der Acngst-

gegeben ist; nur das Zahnziehen, Schröpfen lichkeit des Publikums, ihre geheimen Leiden

». s. w. ist nach dem alten Sanitätsgesetz dem Arzte mitzuteilen, bereichern. Die Mittel,
vom Jahre IMä ohne schweizerisches Pa- welche diese Art Kurpfuscher verwenden, sind

tent gestaltet. Im übrigen ist sowohl die in der Negel harmloser Natur, auch begnügen

Ausübung irgendeinem Zweiges der Heil- sie sich durchweg mit einem Honorar von

knnde, als auch die Abgabe von Heilmitteln Fr. t Per Konsultation nnd „Gntterli".
ohne Patent, sowie das Anpreisen der letz Wiewohl alljährlich einige Bestrafungen
tern in den Zeitungen strenge verboten nnd vorkommen, hat die Kurpfuscherei immer noch

mit einer Geidbnsze von Fr. tz bis Ml, in, nicht aufgehört zu existieren und Ihrem Herrn
Wiederholungsfälle daS Doppelte, oder mit Korrespondenten ist es gar nicht zu verargen,
Einsperrung von I —l0 Tagen bedroht. menu er unsern Kanton — angesichts der

Trotz diesen Bestimmungen mns; leiber zu bezüglichen Inserate nnd Anpreisungen in

gegeben werden, das;, hauptsächlich in Basels den Zeitungen von hierseitigen Kurpfuschern

Nähe, immer noch Kurpfuscherei getrieben - z» den die Aerztepraxis freigebenden Kau

wird. Hier gibt eS ausser den sog. Homöv-
^

tonen zählt.

pathen gewisse Frauenzimmer, die ihre Heil Die hiesigen Aerzte und die Behörden

knnst in ausländischen Blättern, besonders in ^ geben sich Mühe, Abhülfe zu schaffen. ES

elsässischen, anpreisen nnd dann für alle mög- werden jeden Winter populäre Borträgc ge-

lichen Krankheiten von der leidenden Damen halten, die Ansllärnng schaffen sollen, auch

Welt konsultiert werden. Dann haben wir die Sainaritervereinc und der Militärsanitäts-
Leute, welche ihre chemisch-pharmazentischen verein bemühen sich, ihre Mitglieder nnd ein

Heilmittel ebenfalls in solchen Zeitungen an- weiteres Publikum über diese Kurpfuscherei

preisen nnd dadurch ihr Fabrikat mehr oder aufzuklären. Die Polizei ihrerseits bringt
wcniger reihend absetzen. Die beste nnd er jährlich viele Fälle zur Anzeige, wovon aber

tragreichsle Art von Kurpfuscherei betreibt jeweilen eine gröhere Zahl mangels Beweises
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